
DONNERSTAG, 18. MÄRZ 2 0 0 4  VOLKS 
BLATT INLAND WER NICHT LIEST 

IST EIN ESEL 

W E R  LIEST WAS? 
Dcnise Lemaire 

10 Jahre alt 
4. Primär Ruggell 

Liest zur Zeit: 
Harry Potter 

David Helg 

9 Jahre alt 
3. Primär Schaan 

Liest zur Zeit: 
Das Hausgespenst 

Kuthinka 
von Deichmann 

9 Jahre alt 
4. Primär Schaan 

Liest zur Zeit: 
4 '/: Freunde und 
der Schulfestskan
dal 

Jens Jörtscl 

10 Jahre alt 
4. Primär Schellen
berg 

Liest zur Zeit: 
Spion in Jericho 

Landesfürstin 
Marie 
von Liechtenstein 

Liest zur Zeit: 
Memoiren über 
Victor Frankl 

Liest am liebsten: 
im Wohnzimmer 
oder Bett 

FBP-Prüsidcnt 
Johannes Matt 

Liest zur Zeit: 
John Grisham 

Liest am liebsten: 
überall wo es 
gemütlich ist 

Erbprinzessin 
Sophie 

Liest zur Zeit: 
Biografie über 
Michelangelo 

Liest am liebsten: 
im Bett 

Balzner Vorsteher 
Anton Eberle 

Liest zur Zeit: 
Das Baugesetz 

Liest am liebsten: 
auf dem Balkon, 
egal bei welchem 
Wetter 

Mehr Bilder unter 
www.VOLKSBLATT.ii 

Lesen ist cool 
850 Schülerinnen und Schüler zum Auftakt «Projekt Lesesäcke» im Vaduzer Saal 

Die Moderatoren Saskia und Rani stellen Schulamtsleiter Guido Wolfinger/Landesfürstin Marie von Liechtenstein, Landtagspräsident Klaus Wanger 
und Blldungsmlnisterin Rita Kleber-Beck interessante und lustige Fragen. 

VADUZ - Alle 3. und 4. Klassier 
Liechtensteins haben gestern 
Vormittag am Auftakt zum gröss-
ten Leseprojekt des Landes teil
genommen. Ziel dieses Projek
tes ist es, das Lesen den Kin
dern, aber auch Erwachsenen 
wieder näher zu bringen. Laut 
einer Studie lesen vor allem Bu
ben weniger als Mädchen. 

• Oanl Sinei 

Saskia und Rom standen im Mittel
punkt dieser liebevoll inszenierten 
Auftaktshow auf der Bühne des Va
duzer Saales. Regierungschef 
Otmar Hasler meinte zur Darbie
tung der beiden Priinarschüler: 
«Zwei neue Stars sind geboren», 
und überreichte ihnen für die tolle 
Moderation je ein kleines Ge
schenk. 

Zuerst begrüssten die beiden die 

Prominenz, welche zahlreich an 
diesem Mittwochmorgen erschie
nen ist: Landesfürstin Marie von 
Liechtenstein. Erbprinzessin So
lle, Regierungschef Otmar Hasler, 
Regierungschefstell Vertreterin Ri
ta Kieber-Bcck, Landtagspräsi-
dent Klaus Wanger, die FBP- und 
VU-Parteipriisidenten Johannes 
Matt und Heinz Frommelt, VPB-
CEO Adolf  Real, Bürgermeister 
Karlheinz Ospelt und viele mehr. 
Alle waren siqh einig, im Mittel
punkt stehen heute Morgen die 
850 Kinder und das Projekt «Le
sesäcke». 

Weg vom TV zum Buch 
«Leider stehen TV  und Video

spiele bei den meisten Kindern in 
der Prioritätenliste weit vor den 
Büchern», meint Projektleiterin 
Bärbel Stockwell. Das Projekt «Le
sesäcke» wil l  aufzeigen, welche 

Qualitäten das Lesen hat und wie 
wichtig das Lesen auch für die Ent
wicklung der Fantasie und Kreati
vität jedes einzelnen ist. 

Heute werden allen 3. und 4. 
Klässlern des Landes die rund 950 
Lesesäcke verteilt. 

In diesen Stoffsäcken sind ein 
Buch und:zwei Gegenstände, die 
mit dem Buch einen Zusammen
hang haben. In einein persönlichen 
Lesepass kann jeder Schüler die ge
lesenen Bücher eintragen und er
hält dafür vom. Lehrer einen Lese-.. 
wurm-Kleber. 

Diejenige Klasse, welche am 
meisten Lesewurmkleber gesam
melt hat, gewinnt einen speziellen 
Preis. 

«Damit wollen wir den Druck 
auch in den Klassen etwas erhöhen, 
Biicher zu lesen. Jede Klasse wi l l  
doch gewinnen, also alle sollten 
möglichst viel lesen», erläutert 

Bärbel Stockwell ihre Strategie. 

Talkrunde mit Promis  v 

Bevor alle Schüler und Gäste auf 
einen Postenlauf geschickt wurden, 
luden die beiden Moderatoren, Sas
kia und Roni, prominente Gäste zu 
einer Talkrunde auf die Bühne ein. 
Auf  die Frage von Roni, weshalb die 
Mädchen mehr lesen als die Buben, 
antwortete die Bildungsministerin 
Rita Kieber-Beck mit einem Smile 
auf der Lippe: «Weil die Mädchen 
fantasievoller sind.» Schulamtsleiter 
Guido Wolfinger antwortete auf die 
Frage, ob er alle Bücher, welche in 
den Lesesäcken sind, gelesen habe, 
mit nein. Und meinte weiter: «Ich-
werde aber sicher das eine oder an
dere Buch lesen, damit ich weiss, 
was euch Kinder interessiert. Abge
sehen davon, ist es eine grosse Auf
gabe von Eltern, die Kinder imriier 
wieder zum Lesen zu bewegen.» 

IMPRESSIONEN LESEFEST 


